Autoimmunität gegen heterogenes nukleäres Ribonukleoprotein A1 bei Psoriasispatienten und Korrelation mit dem Schweregrad der Erkrankung.
Das heterogene nukleäre Ribonukleoprotein A1 (hnRNP-A1) wurde als Autoantigen bei Psoriasis vorgeschlagen; eine mögliche Korrelation zwischen dem Serumspiegel von Anti-hnRNP-A1-Antikörpern und dem Schweregrad der Erkrankung wurde bislang nicht untersucht. Unser Ziel war es, die Häufigkeit der Anti-hnRNP-A1-Autoimmunität bei Patienten mit mäßig schwerer bis schwerer Psoriasis und gesunden Kontrollpersonen zu bestimmen und festzustellen, ob eine Korrelation zwischen dem Anti-hnRNP-A1-Autoantikörper-Serumspiegel und dem Schweregrad der Erkrankung besteht. Wir führten eine Fallkontrollstudie an 40 erwachsenen Psoriasispatienten mit einem Psoriasis Area and Severity Index (PASI) von > 10 und 40 gesunden Kontrollpersonen mit ähnlicher Alters- und Geschlechtsverteilung durch. Die Bestimmung des Serumspiegels von hnRNP-A1-Autoantikörpern erfolgte mit Immunoblots. Anti-hnRNP-A1-Autoantikörper wurden bei 9 von 40 Psoriasispatienten (22,5 %) nachgewiesen, jedoch bei keiner der gesunden Kontrollpersonen gefunden. Der PASI-Wert war bei Anti-hnRNP-A1-positiven Patienten signifikant höher als bei Anti-hnRNP-A1-negativen Patienten (40,33 ± 3,24 vs. 26,06 ± 9,28, p = 0,0001). Bei Anti-hnRNP-A1-positiven Patienten korrelierte der Serumspiegel der Autoantikörper mit dem PASI-Wert (R = 0,89, p = 0,001). Übereinstimmend mit Berichten aus der Literatur legen unsere Ergebnisse nahe, dass Anti-hnRNP-A1-Autoimmunität bei Psoriasis eine Rolle spielt, wenn auch möglicherweise nicht als primäre Ursache oder als initiales oder grundlegendes Ereignis. Anders als bei früheren Publikationen weisen unsere Daten auch darauf hin, dass Autoimmunität gegen Anti-hnRNP-A1 unter Patienten mit schwererer Erkrankung besonders häufig ist. Weitere Studien mit einer größeren Anzahl von Patienten sind erforderlich.